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Jugendliche und junge Erwachsene benötigen zur Entfaltung 
ihrer Persönlichkeit auch Freiräume, die ihnen weder in der 
Familie noch in der Schule oder am Ausbildungsplatz aus­
reichend zur Verfügung stehen. Der ASB engagiert sich in 
zahlreichen Jugendprojekten und -zentren und orientiert sich 
mit seinen Angeboten an den Interessen der jungen Menschen. 
Die Aktivitäten reichen von Spiel und Sport über Disco bis hin 
zur Zeitungswerkstatt. Hier planen die Jugendlichen selbst­
ständig Aktionen und Projekte, setzen sie um und gestalten 
Arbeitsinhalte und -formen mit. Darüber hinaus fördert der 
Jugendverband des ASB, die Arbeiter-Samariter-Jugend (ASJ), 
Toleranz und Mitmenschlichkeit. Die zeitgemäßen Freizeit­
angebote der ASJ sprechen Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene in ganz Deutschland an. Das Miteinander bei 
Ferienfahrten und internationalen Jugendbegegnungen 
ermöglicht es den Jugendlichen, über den Tellerrand zu 
schauen und die Lebensweise junger Menschen anderer 
Nationen kennen zu lernen.
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Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) ist als Hilfsorgani-
sation und Wohlfahrtsverband mit 16 Landesverbänden 
und mehr als 200 Orts-, Kreis- und Regionalverbänden 
in ganz Deutschland tätig. Seit seiner Gründung 1888  
bilden humanitäre und demokratische Grundsätze die 
Basis seiner Arbeit im In- und Ausland. Er ist politisch 
und konfessionell unabhängig. Mehr als eine Million 
Menschen unterstützen den gemeinnützigen Verein 
durch ihre Mitgliedschaft. Parallel zu seinen Aufgaben 
im Rettungsdienst – von der Notfallrettung bis zum 
Katastrophenschutz – engagiert sich der ASB in der 
Alten- und Behindertenhilfe, der Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen, der Auslandshilfe sowie  
der Aus- und Weiterbildung Erwachsener.

Jugendarbeit
in Clubs, Zentren und  

Projekten/Arbeiter-Samariter-Jugend



Der Arbeiter-Samariter-Bund stellt für Kinder und 
Jugendliche vielfältige Angebote bereit. Mit über 350 
Diensten und Einrichtungen sind im ASB fast alle der 
im Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) verankerten 
Hilfen zu finden: Von der Tagesbetreuung ab dem  
Kleinkindalter über die ambulante Beratung und thera-
peutische Begleitung bis hin zu Heimen und betreuten 
Wohnformen. Zahlreiche Freizeitangebote sowie Ein-
richtungen für  spezielle Problematiken wie beispiels-
weise für gewaltbereite Jugendliche oder „schulmüde  
Kinder“ ergänzen das Hilfsangebot des ASB.

Die Qualität seiner Dienstleistungen in der Kinder- und 
Jugendhilfe sichert der ASB durch eigene Qualitäts-
standards und fachspezifische Fortbildungen seiner 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der eigenen 
Bildungsstätte. 

Vielfalt
und Qualität

In jeder Familie kann es zu Konflikten kommen, zum Beispiel 
durch Verständigungsprobleme zwischen Eltern und Kindern, 
Trennung der Eltern oder Schwierigkeiten der Kinder in der 
Schule. Die Familienhilfe des ASB gibt Eltern, Kindern und 
Jugendlichen eine kompetente Beratung, damit Krisen möglichst 
von der Familie selbst bewältigt werden können. Dazu gehören:

• Erziehungsberatungsstellen
Hier erhalten Familien konkrete Unterstützung, vom 
Informationsgespräch bis zur Therapievermittlung.

• Sozialpädagogische Familienhilfe
Fachkräfte des ASB helfen in besonders stark belasteten 
Familien durch intensive Betreuung und Beratung, 
Krisensituationen gemeinsam zu meistern.

• Erziehungsbeistand
Bei privaten oder schulischen Problemen unterstützen ASB-Mit­
arbeiter Kinder und Jugendliche durch Zuwendung und Betreuung.

• �Intensive sozialpädagogische Einzelfallhilfe
Sind Jugendliche, z.B. durch Drogen- oder Alkohol beeinflusst, 
auf dem Weg ins gesellschaftliche Abseits, bieten ASB-Betreuer­
innen und Betreuer umfassende individuelle Hilfestellung.

• Heimerziehung und Betreutes Wohnen
Besteht keine Chance für eine positive Entwicklung innerhalb 
der eigenen Familie, dann erhalten junge Menschen in den 
Heimen und betreuten Wohnformen des ASB eine lebens­
orientierte Erziehung, Bildung und individuelle Unterstützung.

Unterstützung 
             für

Erste Kontakte zu Gleichaltrigen knüpfen 
Kleinkinder in den Krippen, Krabbelstuben 
und Kindergärten. In Kindertagesstätten und 
Horten essen sie auch gemeinsam zu Mittag, 
machen Schulaufgaben und werden bis zum 
frühen Abend umfassend betreut. Diese ASB-
Angebote entlasten berufstätige Eltern, die 
ihre Kinder gleichzeitig in fachkundiger 
Obhut wissen. Dabei werden die geistigen, 
sprachlichen und musischen Fähigkeiten 
ebenso gefördert wie Eigenverantwortlichkeit 
und soziales Gruppenverhalten.

Neben den Kindertageseinrichtungen,  
die nach anerkannten pädagogischen 
Konzepten wie beispielsweise Fröbel, Reggio 
oder Maria Montessori arbeiten, gibt es beim 
ASB auch zunehmend Einrichtungen, in 
denen behinderte und nichtbehinderte 
Kinder gemeinsam spielen und lernen.

Familien

   Tageseinrichtungen
        für Kinder


